
„tip“ Spezial

„Sehr geehrter Herr von Bötticher,  seit Jahren lenken Sie in Ihrer Funktion als Präsident die 
Geschicke des BTWE’s. Auch in der Vergangenheit – vor Ihrer präsidialen Tätigkeit – haben 
Sie sich in dem entsprechenden Gremium umfassend und mit ganzer Hingabe engagiert. Sie 
selbst geben sich die Anweisungen, Sie sind es, der die Richtung vorgibt und gegenüber sich 
selbst Treue zur eigenen Person einfordert. Ihre Fürsorge und Pflege galt und gilt dabei dem 
Tabakwareneinzelhandel, für dessen Interessen Sie gegenüber Produktion und Fiskalbehörden 
mehrfach in die Bresche gesprungen sind. Und das ist in diesen Zeiten weiß Gott kein leich-
tes Unterfangen. Mit hanseatischer Zurückhaltung und wohltuendem Pragmatismus tun Sie 
beharrlich, was Ihnen nötig erscheint, was Sie sich selbst zur Pflicht gemacht haben. Dafür 
möchten wir Ihnen danken.

... Sie, Herr von Bötticher, haben in all den zurückliegenden Jahren Ihrer unternehme-
rischen Tätigkeit  stets auch den Begriff ‚Pflicht‘ zu Ihrem eigenen Gemeingut gemacht. Pflicht 
haben Sie an dieser Stelle so verstanden, wie vorher dargestellt. Pflicht ist in diesem Sinne für 
Sie stets auch der Umgang mit den Menschen gewesen. Mensch und Unternehmung und ge-
meinsame Zielvorstellungen haben für Sie stets an erster Stelle gestanden. Deswegen bleibe 
ich dabei, dass der Begriff ‚Pflicht‘ heute leider Gottes oftmals anrüchig versehen, Grundlage 
der Ihnen eigenen Geradlinigkeit ist und auch dieses aus mehreren Gründen.

... Solches Tun über Gebühr ist – das wissen wir alle – getragen von einem höchst persön-
lichen Entschluss: ‚ich mache das‘, einer inneren Stimme folgend, hier hören wir Kant, bringt 
ein Mensch sich ganz und gar ein, engagiert und richtungsweisend. Da braucht es weder 
dienstliche Anweisungen noch kommt ein solcher Mensch auf die Idee, die Liste der einzel-
nen Aufgaben eines Berufsbildes sorgsam abzuhaken oder mit der Stechuhr bei Fuß zusätz-
liche Arbeitszeiten zu verrechnen.

Vor dem Hintergrund eines selbstgefassten Entschlusses wird dann auch verständlich, wa-
rum ein solcher Mensch durchhält, verlässlich bleibt, zur Seite steht, wo andere längst das 
Handtuch geworfen haben. Er selbst steht mit seiner ganzen Person hinter seinem Tun, sich 
selbst untreu zu werden, kommt nicht in Frage

... In vielerlei Hinsicht hat Ihr Wirken Spuren hinterlassen, diese alle im Einzelnen aufzu-
zählen, würde den Rahmen dieser Veranstaltung sprengen. Als von Ihnen initiierte Aktion 
möchte ich nur beispielhaft Ihr Engagement für den – ich drücke mich hier einmal etwas un-
konventionell aus – Tabakspezialisten erwähnen. Ihr ganzes Handeln und Engagement in 
der letzten Zeit – ich habe es selbst in vielerlei Gesprächen mit Ihnen erfahren – zielt auf die 
Umsetzung Ihres Lieblingskindes ‚Tabakspezialist‘.

Dafür wünsche ich Ihnen in der Zukunft viel Unterstützung aus der Branche. ...“

Rainer von Bötticher erhielt den „tip“ Sonderpreis 2009 für sein Engagement für den 
Einzelhandel. Heinz Huckebrink, Geschäftsführer von DTV Einzelhandelssysteme bezeich-
nete es als „vergnügliche Aufgabe“ die Laudatio zu halten – aus der wir hier zitieren:

Heinz Huckebrink (GF DTV Einzelhandel) und Rainer von Bötticher

Engagement für den Einzelhandel


